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Gemeindewerke Stäfa und Elektromobilität

Problematik

Die Anzahl der Ladestationen wird sich erhöhen. Damit steigt der 
Einfluss der Ladestationen auf die Stromnetze. Im Unterschied zu 

den meisten anderen elektrischen Geräten benötigen Lade-
stationen hohe Leistungen über mehrere Stunden. Zudem 
treten im privaten Bereich Ladevorgänge meist zu ähnlichen 

Tageszeiten auf. Ein weiterer Belastungsfaktor für das 
Stromnetz ist das ein oder zweiphasige Laden. Dieser 

Vorgang belastet das Netz unsymmetrisch. Summiert sich diese 
unsymmetrische Belastung im Stromnetz, kann es zu 

Überlastungen, Zerstörung von Geräten oder gar zu Bränden 
führen.



E-Mobilität – Warum ?
Energiewende – Ausstieg aus fossilen Energien

 

Energiestrategie 2050 des Bundes:



E-Mobilität – Warum ?
EU läutet Ende des Verbrennungsmotors ein. Ab 2035 dürfen in 

der EU keine Neuwagen mit Diesel- und Benzinmotor mehr 

zugelassen werden.

Verbrenner - Aus bei Autoherstellern:

• VW     ab 2033 (Europa)

• Audi     ab 2026

• Hyundai    ab 2035

• Mercedes    ab 2039 oder früher

• Fiat     ab 2030

• Honda    ab 2040

• Volvo     ab 2030

• Ford     ab 2030



E-Mobilität – Warum ?

• Verbrenner Verbote in folgenden Ländern

• Norwegen   ab 2025
• England   ab 2035
• Schottland   ab 2032
• Kanada    ab 2035
• Thailand   ab 2035
• Honda    ab 2040
• Volvo    ab 2030
• Ford    ab 2030
• Jaguar    ab 2025

EU läutet Ende des 
Verbrennungsmotors ein. 
Ab 2035 dürfen in der EU 

keine Neuwagen mit 
Diesel- und Benzinmotor 
mehr zugelassen werden.



Markteinführung Elektroautos Schweiz bis 2022 

Auch 2022 ist der Anteil Elektroautos 
(Fahrzeuge mit Stecker) weiter gestiegen. 

Jeder vierte Neuwagen kann am Netz 
geladen werden (Marktanteil 24.7%)



Quelle: auto schweiz





Pkw mit Elektroantrieb in der Schweiz bis 2050 

Prognose

Wir rechnen bis im Jahr für 2030 mit einem Marktanteil von E-Fahrzeugen von rund 25 Prozent  im Bezirk Meilen
 (Stäfa 20212: 8109 Fahrzeuge  = 2030 rund 2000 E-Fahrzeuge)



Personenkraftwagen (Pkw) mit Elektroantrieb in Stäfa 

Quelle: ASTRA

Quelle: auto schweiz
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Prognose

Wir rechnen bis im Jahr für 2030 mit einem Marktanteil von E-Fahrzeugen von rund 25 Prozent  im Bezirk Meilen
 (Stäfa 2021: 8109 Fahrzeuge  = 2030 rund 2000 E-Fahrzeuge)



Personenkraftwagen (Pkw) in Stäfa 

Quelle: Strassenverkehrsamt Zürich
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Prognose

-> Link zur ASTRA-Statistik.

https://ivz-opendata.ch/opendata/1000-Fahrzeuge_IVZ/1700-Analysen/1740-E-Fahrzeugbestand_nach_Gemeinde/
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Ladeverhalten 

Die Schweiz verfügt schon heute über ein dichtes Netz mit öffentliche Ladestationen (AC)
Rund 4 600 öffentliche Ladestationen sind hierzulande vorhanden mit rund 9 400 

Ladeanschlüssen.
Davon sind ca 10 % Schnellladestationen

https://map.geo.admin.ch/?lang=de&topic=energie&bgLayer=ch.swisstopo.pixelkarte-grau&zoom=0&layers=ch.bfe.ladestellen-elektromobilitaet&catalogNodes=2419,2420,2427,2480,2429,2431,2434,2436,2767,2441,3206


Ladeverhalten 

Lässt sich das Auto zu Hause laden, ist eine grosse Sorge aus der Welt. Durch die lange Standzeit 
kann dort das Auto langsam aufladen, was günstiger ist, die Batterie des Autos schont und 

überdies das Stromnetz weniger belastet.



Ladeverhalten 

Lässt sich das Auto zu Hause laden, ist eine grosse Sorge aus der Welt. Durch die lange Standzeit 
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Ladeverhalten 

Zu Hause laden ist um ein Vielfaches günstiger als unterwegs an einer 
Schnellladestation. Auch wesentlich günstiger als Benzin oder Diesel. Ein 

Elektroauto zu Hause für 100 km laden kostet weniger als 6 Franken (20 kWh 
bei einem durchschnittlichen Schweizer Strompreis von 26.95 Rp./kWh).



Fragen?



Ihre Gemeindewerke Stäfa

Ihr kompetenter Ansprechpartner für:

 Stromversorgung

 Wasserversorgung

 Energieberatung

 Energieförderung

Energiedienstleistungen

Kontakt:
Marcel Bruhin
Marketing & Kommunikation

+41 43 928 10 03 | Direkt
+41 43 928 10 10 | Zentrale
marcel.bruhin@gws.ch
www.gws.ch
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